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AKTUELLE     

NEUIGKEITEN 

Alle aktuellen Neuigkeiten 

finden sie auf der Webseite 

des Programms www.si-

at.eu.  

Falls Sie sich noch nicht für 

den automatischen Erhalt 

von Neuigkeiten unseres 

Programms angemeldet ha-

ben, können Sie dies auf der 

Webseite des Programms 

www.si-at.eu mit einem 

Klick auf „Newsletter Anmel-

dung“ tun.   

LIEBE LESER!  
 

Erneut haben wir für Sie eine kurze Übersicht der 

Geschehnisse im Rahmen der grenzübergreifen-

den Zusammenarbeit zwischen der Republik 

Slowenien und der Republik Österreich im Pro-

grammzeitraum 2007-2013 vorbereitet. 

Gleichzeitig möchten wir Sie bitten, mit Ihren in-

haltlichen Beiträgen aktiv bei der Gestaltung des E-

Newsletters mitzuwirken. Ihre Vorschläge/ Beiträge 

senden Sie bitt e an die E-Mail Adresse jts-si-

at.svlr@gov.si. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! 

Die Verwaltungsbehörde / das Gemeinsame 

Technische Sekretariat des Operationellen    

Programms Slowenien-Österreich 2007-2013 



IM RAHMEN DES ÖFFENTLICHEN AUFRUFS 

FÜR DIE EINREICHUNG DER PROJEKTIDE-

EN DES OP SI-AT 2007-2013 BESTÄTIGTE 

PROJEKTE 

Smart Log Chain  

Optimierung der Logistikprozesse 

in der Wertschöpfungskette Holz 

durch den Einsatz von Informati-

ons- und Kommunikationstechno-

logien mit Schwerpunkt auf den 

Teilbereich Forst – Transport – 

Säge/Zellstoff/Biomasse. 

Der Lead Partner des Projektes mit dem 

Kurztitel Smart Log Chain, Holzcluster 

Steiermark GmbH aus Zeltweg in Öster-

reich, kooperiert mit fünf Projektpartnern 

bei der Durchführung der Projektakti-

vitäten, und zwar mit drei Partnern aus 

Österreich (Waldverband Steiermark und 

Kammer für Land- und Forstwirtschaft in 

der Steiermark, beide aus Graz, sowie 

Burgenländischer Waldverband GmbH 

aus Oberschützen) und zwei Partnern aus 

Slowenien (Gozdarski inštitut Slovenije 

aus Ljubljana und Kmetijsko gozdarska 

zbornica Slovenije - Kmetijsko gozdarski 

zavod Maribor aus Maribor). Die Projekt-

partnerschaft hat sich im Rahmen der 

ersten Priorität (Wettbewerbsfähigkeit, 

Wissen und wirtschaftliche Zusammenar-

beit) im Zeitraum vom 1. April 2014 bis 

zum 31. Mai 2015 zwei Hauptziele 

gesetzt: erstens, Identifizierung und De-

monstration von intelligenten Lösungen 

(Pilotdurchführung vor Ort) zur Optimie-

rung der Logistikprozesse in der 

Wertschöpfungskette Holz 

(Transportkette Holz) und zweitens, Wis-

senstransfer und Hilfeleistung bei der 

Erstellung von Organisationen und Pro-

fessionalisierung von Verbänden und 

Vermittlern (private Waldverbände, Bio-

massezentren, usw.) durch den Austau-

sch von good-practice Beispielen. 

Mit der Durchführung des Projektes mit 

einem Gesamtwert von 425.500 EUR 

(361.675 EUR EFRE) werden eine 

Fortführung der engen wirtschaftliche 

Zusammenarbeit zwischen den Regionen 

sowie unter anderem auch die folgenden 

Resultate angestrebt: Darstellung des 

Informationskreislaufes zur Optimierung 

der Logistikprozesse hinsichtlich der Wäl-

der (in der Region befindet sich eine Vi-

elzahl von kleineren Waldflächen in Pri-

vatbesitz), Entwicklung der nötigen Instru-

mente und Programmtools, Durchführung 

von Pilotaktivitäten vor Ort und folglich 

Bieten von Verbesserungsvorschlägen, 

Darstellung des Materialkreislaufs (Holz), 

Durchführung von Aktivitäten zur weiteren 

Entwicklung von Holzverbänden (viele 

Wälder befinden sich in privater Hand und 

sind aufgrund von strukturellen Mängeln 

ungenutzt, Unternehmen, die Industrie 

und Energieproduktion haben eine große 

Nachfrage nach Holz als Energenten) 

sowie Erstellung von Dokumentation und 

Vorschlägen für weitere Schritte.   

ReUse 

Entwicklung eines länderübergrei-

fenden Logistik- und Recycling-

systems von Altholz für Kärnten 

und Slowenien 

Im Rahmen der ersten Priorität 

(Wettbewerbsfähigkeit, Wissen und 

wirtschaftliche Zusammenarbeit) kooperi-

eren der Lead Partner FunderMax GmbH 

aus St. Veit an der Glan und der der Pro-

jektpartner Ekonomski inštitut Maribor, 

ekonomske raziskave in podjetništvo, 

d.o.o. aus Maribor im Projekt ReUse mit 

Blick auf die Entwicklung und Realisie-

rung eines umfassenden Konzepts für die 

Sammlung und Verarbeitung (zu Material-

und Energiezwecken) oder Wiederverwer-

tung von Altholz Holz in Kärnten und 

Slowenien und somit auf die Umsetzung 

qualitativ hochwertigerer Formen des 

Umganges mit bereits gebrauchtem Holz 

im grenzübergreifenden Gebiet.   

Mit dem 708.135 EUR Projekt 

(422.884,1910 EUR EFRE) werden die 

Projektpartner im Zeitraum vom 1. April 

2014 bis zum 31. Mai 2015 ein grenz- 

Die Verwaltungsbehörde des Operationellen Programms Slowenien-Österreich 2007-2013 und das damalige 

Vertragsorgan für die Mittel des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), das Ministerium für 

wirtschaftliche Entwicklung und Technologie, veröffentlichte am 2. April 2012 den Öffentlichen Aufruf zur Einreichung 

der Projektideen. Gegenstand des Aufrufs waren die Projektideen für die Kofinanzierung mit EFRE Mitteln, die im 

Rahmen des 1. und 2. gemeinsamen Offenen Aufrufs im Rahmen des OP SI-AT 2007-2013 und von bereits beende-

ten Vorhaben im Rahmen beider offener Aufrufe verblieben sind. Im Rahmen der 8. Sitzung des Gemeinsamen Be-

gleitausschusses (GBA) des OP SI-AT 2007-2013 wurden 30 Projektideen zur weiteren Entwicklung bestätigt. Von 

den 30 bestätigten Projektideen, wurde für 27 auch ein Projektantrag eingereicht. Nach dem Verfahren der Über-

prüfung der administrativen Angemessenheit und Förderfähigkeit sowie der Qualitätsbeurteilung, hat der GBA bei 

seiner 9. Sitzung im November 2012, 5 Projekte bestätigt, die sofort mit der Durchführung beginnen konnten, 

während er einige auf eine Warteliste platzierte und einige abgelehnt wurden. Von den Projekten auf der Warteliste 

bestätigte der GBA im Rahmen seiner 10. Sitzung im Mai 2013 weitere 3, die mit der Durchführung der geplanten 

Aktivitäten beginnen konnten. Nach dem Freiwerden weiterer Mittel aus abgeschlossenen Vorhaben wurde in Übe-

reinstimmung mit dem Mandat des GBA weiteren 10 Projekten auf der 64. Sitzung der Bilateralen Programmgruppe 

die Umsetzung der geplanten Aktivitäten genehmigt. Unter Berücksichtigung, dass der Programmzeitraum 2007-

2013 zu seinem Ende kommt, wurde die maximale Projektdauer für die Ausführung der Aktivitäten bei allen Projek-

ten auf ein Jahr festgelegt.  



übergreifendes Logistiksystem zur 

Erleichterung der wirtschaftlichen Zu-

sammenarbeit erstellen, die 

wirtschaftlichen Interessen ver-

knüpfen und einen gemeinsamen 

Markt für Altholz und eine gemein-

same Wertkette im Bereich Holzve-

rarbeitung und –recycling entwickeln, 

grenzübergreifende Zusammenarbeit 

zwischen dem Industrie- und 

Handwerkssektor fördern, für das 

Lernen voneinander und den Wis-

sens- und Erfahrungsaustausch dur-

ch die Entwicklung eines gemein-

samen Modells und der Systemdur-

chführung sorgen und bei der Umset-

zung der EU-Richtlinie über Abfälle 

behilflich sein.  

CESTA VINA IN DOBROT 

WEIN- UND GENUSSSTRAßE 

Die Partner im Projekt WEIN- UND GE-

NUSSSTRASSE sind zwei Nachbar-

gemeinden, die sich an der Grenze 

zwischen Slowenien und Österreich befin-

den, und zwar Občina Šentilj als Lead 

Partner und Gemeinde Spielfeld als Pro-

jektpartner. Im Zeitraum vom 1. März 

2014 bis zum 31. Dezember 2014 haben 

sich die Partner mit dem 92.000 EUR 

(78.200 EUR EFRE) Projekt das Ziel der 

Annäherung des gemeinsamen To-

urismus gesetzt, um die Attraktivität der 

gesamten Region zu vergrößern. Im 

Rahmen des Projektes, das unter der 

ersten Priorität (Wettbewerbsfähigkeit, 

Wissen und Wirtschaftliche Zusammenar-

beit) durchgeführt wird, ist es vorgesehen 

die Straße, die eine wichtige Verkehrsver-

bindung zwischen Slowenien und Öster-

reich darstellt und zu einer Vergrößerung 

der Touristenzahl und der Wanderer im 

grenzübergreifenden Gebiet und zur 

nachhaltigen Entwicklung der Region 

führen wird, zu erneuern. Die Projektpart-

ner möchten mit der gemeinsamen Pla-

nung der nachhaltigen Entwicklung und 

mit einem gemeinsamen Management 

des grenzübergreifende Gebietes ein 

größeres Umweltbewusstsein in der 

Grenzregion schaffen, die Staatsgrenze 

als Hindernis in der regionalen Entwic-

klung überbrücken und die grenzübergrei-

fenden Beziehungen stärken, um ein 

erfolgreiches, qualitatives und flexibles 

Anpassen an soziale und strukturelle 

Veränderungen zu ermöglichen und 

folglich auch die Sichtbarkeit der Region 

im Tourismusbereich zu vergrößern.  

Team Olympiad 

Sport verbindet uns – Social-

Networking-Projekt Österreicher 

und Slowenen 

Im Projekt mit dem Kurztitel Team 

Olympiad, an dem 6 Partner (Olimpijski 

komite Slovenije – Združenje športnih 

zvez iz Ljubljane als Lead Partner und 

Športna zveza Tržič, Športna zveza Slo-

venj Gradec, Turistično informativni cen-

ter Moravske Toplice, Sportunion Kärnten 

und Caritas der Diözese Graz-Seckau als 

Projektpartner) beteiligt sind, herrscht die 

Überzeugung, dass die soziale Integration 

für die Zusammenarbeit äußerst wichtig 

ist.   

Mit der Umsetzung von grenzübergreifen-

den Aktivitäten im Rahmen der zweiten 

Priorität (Nachhaltige und ausgewogene 

Entwicklung) werden die Partner im Zei-

traum vom 1. April 2014 bis zum 31. März 

2015 mit Mitteln in Höhe von 306.350 

EUR (247.322,36 EUR EFRE) ein neues 

Sport-und Freizeitprogramm entwickeln, 

für die Ausbildung und Wissensstärkung 

der Mitarbeiter sorgen, die die Sportpro-

gramme in der Grenzregion von Sloweni-

en und Österreich durchführen und IK-

Technologie entwickeln. Mit Hilfe von 

Promotionskampagnen, Workshops und 

anderen Veranstaltungen werden die 

Partner die Bevölkerung im grenznahen 

Raum zur Zusammenarbeit und sportli-

chen Betätigung ermutigen.  

REG-KULT 

VITALER KULTURKONTAKT 

Der Zweck des Projekts REG-KULT ist 

es, einen dauerhaften "vitalen" Kulturkon-

takt durch alle drei Formen der kulturellen 

Entwicklung des Wortes (geschrieben, 

gesungen und gezeichnet) in Slowenien 

und Kärnten zu etablieren. Der Lead Part-

ner des Projektes Občina Prevalje koope-

riert hierzu mit sechs Projektpartner: So-

dalitas-Katoliški dom prosvete/

Katholisches Bildungshaus Sodalitas, 

Krščanska kulturna zveza/Christlicher 

Kulturverband, Društvo Kulturni dom Pli-

berk/Verein Kulturni dom Bleiburg, Koro-

ški pokrajinski muzej, Koroška osrednja 

knjižnica Dr. Franca Sušnika und Mohor-

jeva družba v Celovcu/Hermagoras Vere-

in in Klagenfurt.   

Die Projektpartnerschaft ist sich der Be-

deutung des kulturellen Erbes, das ein 

wichtiges soziales, wirtschaftliches und 

Erziehungs- sowie Bildungspotential dar-

stellt, bewusst, da dieses dazu  verwen-

det werden kann, um eine regional und 

räumlich ausgewogene und nachhaltige 

Entwicklung zu erreichen. Mit etwas mehr 

als 294.000 EUR EFRE-Mitteln werden 

die Partner im Zeitraum vom 1. Juni 2014 

bis zum 31. März 2015 im Rahmen der 

zweiten Priorität (Nachhaltige und 

ausgewogene Entwicklung)  unterstützen-

de Infrastruktur für die Umsetzung der 

grenzübergreifenden Kulturprogramme 

unter der Schirmherrschaft des Javni za-

vod za kulturo entwickeln. 

ASSO 

Österreichisch-slowenisches sozi-

ales Netzwerk 

Im Rahmen der zweiten Prioritäten 

(Nachhaltige und ausgewogene Entwic-

klung) wird die Projektpartnerschaft im 

Zeitraum vom 1. April 2014 bis zum 31. 

März 2015 ein grenzübergreifendes sozi-

ales Netzwerk erstellen, das den Austau-

sch von Ideen, Dienstleistungen und Per-

sonal zwischen den Grenzregionen 

ermöglichen wird und die Qualität der 

Pflegeheime in Slowenien und Österreich 

verbessern wird. Die Projektpartnerschaft 

besteht aus dem Inštitut za širjenje inova-

tivnosti in kulture Hevreka! aus Ljubljane 

als Lead Partner und den Projektpartnern 

Alpsko–jadranski center za čezmejno 

sodelovanje AACC aus Klagenfurt, Mest-

na zveza upokojencev Ljubljana, Social 

d.o.o. aus Ljubljana, Zavod za medgene-

racijsko povezovanje Zlata leta aus Mozir-

je und Skupnost koroških Slovencev in 

Slovenk aus Klagenfurt. Mit Mitteln in 

Höhe von 338.260 EUR (268.584,76 EUR 

EFRE) werden die Projektpartner das 

Tgeszentrum in Globasnitz ins Leben 

rufen, das mit seinen reichhaltigen Inhal-

ten und Programmen den Älteren eine 

aktive Teilnahme an der sozialen Umwelt 

und die Erhaltung der körperlichen und 

geistigen Fitness ermöglichen wird. Zur 

gleichen Zeit wird das Zentrum auch 

einen Raum für Beziehungen und Zusam-

menarbeit zwischen Generationen dar-

stellen. Das Projekt wird mit dem Ziel 

durchgeführt, einen Beitrag zur Verbesse-

rung der Dienstleistungen für ältere 

Menschen im Grenzgebiet zu leisten und 

die grenzübergreifende, interkulturelle 

und generationenübergreifende Zusam-

menarbeit zu erhöhen und zur Erhaltung 



des kulturellen und sprachlichen Erbes 

von Slowenien und Österreich beizutra-

gen. 

BorderArch-Steiermark 

Register von archäologischen 

Fundstellen entlang der öster-

reichisch-slowenischen Grenzlinie 

Der Lead Partner Universalmuseum Jo-

anneum GmbH aus Graz und die Projekt-

partner Filozofska Fakulteta der Univer-

sität Ljubljana (Institut für Archäologie) 

und Zavod za varstvo kulturne dediščine 

Slovenije, beide aus Ljubljana, bemühen 

sich um eine systematische Erfassung 

von archäologischen Fundstellen, die 

direkt an der Grenzlinie von Slowenien 

und der Steiermark liegen. Im Rahmen 

des 12 Monate andauernden Projektes 

(vom 01.04.2014 bis zum 31.03.2015) 

wird die Projektpartnerschaft im Rahmen 

der zweiten Prioritäten (Nachhaltige und 

ausgewogene Entwicklung) mit Mitteln in 

Höhe  von 299.300 EUR (254.405 EUR 

EFRE) und mit Nutzung der neuesten 

Prospektionsmethoden, wie z.B. LIDAR 

(Laser-Scanning aus der Luft), der 

Analyse von Luftbildern, Geophysik, Fel-

duntersuchungen und archäologischen 

Grabungen zur Überprüfung der Fundstel-

len, praktisch alle unbekannten bzw. nur 

teilweise dokumentierten Fundstellen im 

Grenzgebiet zwischen Slowenien und der 

Steiermark erfassen. Mit Hilfe des archäo-

logischen digitalen Werkzeugs, das im 

Rahmen des Projektes InterArch-

Steiermark entwickelt wurde, wird es 

möglich sein die Informationen, die durch 

den Einsatz der neuen Technologien zur 

Erforschung archäologischer Fundstätten 

erhalten wurden und die Daten aus Archi-

ven, Museen und archäologischen 

Ausgrabungen zu verwalten. Mit diesem 

Upgrade zielt die Projektpartnerschaft 

darauf ab, dieses Tool zu einem Stan-

dardprogramm für die Untersuchung und 

Verwaltung von archäologischen 

Denkmälern in beiden Ländern zu entwic-

keln. Die Projektpartner werden anhand 

der erhaltenen Daten eine Studie über die 

Schutz- und Präsentationsstrategien für 

archäologische Stätten entlang der Gren-

ze verfassen.  

IMPACT! 

IMPACT! IMProving health and 

social institutions by ACtivating 

available Technologies 

Das Projekt IMPACT! wird im Zeitraum 

vom 1. März 2014 bis zum 28. Februar 

2015 im Rahmen der zweiten Priorität 

(Nachhaltige und ausgewogene Entwic-

klung) durchgeführt. Mit den Kofinanzie-

rungsmitteln in Höhe von rund 316.000 

EUR an EFRE-Mitteln wird das Projekt 

anhand der Nutzung vorhandener 

Technologien und der Entwicklung neuer 

notwendiger Dienstleistungen zur Ver-

besserung der Situation im Bereich der 

Gesundheits- und Sozialdienstleistungen 

beitragen. Die Projektpartner SANICA-

DEMIA – Internationale Fortbildungsaka-

demie für Gesundheitsberufe EWIV aus 

Villach, Fachhochschulstudiengänge Bur-

genland aus Eisenstadt, Skupnost social-

nih zavodov Slovenije aus Ljubljana und 

Bistra hiša aus Martjanci werden zusam-

men mit dem Lead Partner KAGes Stei-

ermärkische Krankenanstaltenge-

sellschaft m.b.H. aus Graz eine Studie 

durchführen und damit für die Auswahl 

der richtigen Methoden und Inhalte 

sorgen. Geplant sind die Entwicklung von 

Dienstleistungen und Kompetenzen und 

die Unterstützung und Förderung der Zu-

sammenarbeit von Akteuren durch den 

Austausch von Erfahrungen, vergleichba-

res Lernen und den Wissenstransfer, 

insbesondere durch die Umsetzung von 

Pilotaktivitäten und die koordinierte 

gemeinsame Planung der Umsetzung von 

Aktivitäten in der Zukunft. 

PolyRegion - Pro.Act 

Proaktive, grenzüberschreitende 

Tätigkeit mit dem Ziel der Intensi-

vierung der wirtschaftlich erfolgrei-

chen F&E&I-Aktivitäten und der 

Verbesserung der Konkur-

renzfähigkeit in der PoliRegion 

Die Projektpartnerschaft Projekt PolyRe-

gion - Pro.Act besteht aus dem Lead Part-

ner TECOS – Razvojni center orodjarstva 

Slovenije aus Celje und aus jeweils zwei 

Projektpartnern aus Slowenien (Visoka 

šola za tehnologijo polimerov aus Slovenj 

Gradec und GIZ Grozd Plasttehnika aus 

Celje) und Österreich (Montanuniversität 

Leoben und Materials Cluster Styria 

GmbH aus Leoben). Das Projekt, das in 

der Zeit vom 1. Mai 2014 bis 31. März 

2015 im Rahmen der ersten Priorität 

(Wettbewerbsfähigkeit, Wissen und 

wirtschaftliche Zusammenarbeit) dur-

chgeführt wird, stellt eine Erweiterung der 

Projektaktivitäten des Projektes PolyRe-

gion dar. Die geplanten Aktivitäten basie-

ren auf den Ergebnissen dieses Projek-

tes. Das neue Projekt konzentriert sich 

auf die F&E-Aktivitäten und Bildungsaufa-

ben und wird die Wettbewerbsfähigkeit 

und internationale Wiedererkennung der 

PoliRegion verbessern. Eine wichtige 

Aufgabe des Projektes ist die Erstellung 

und der Erhalt der slowenisch-

österreichischen grenzübergreifenden 

Zusammenarbeit zwischen Unternehmen 

und dem Entwicklungs- und Forschungs- 

sowie Bildungseinrichtungen. Zur Dur-

chführung der Projektaktivitäten stehen 

der Projektpartnerschaft EFRE-Mittel in 

Höhe von 407.850,53 EUR zur 

Verfügung. Kernprobleme und Bedürfnis-

se, die vom Projekt behandelt werden, 

sind:  

 niedriges Niveau der F&E und Inno-

vationsaktivitäten in KMUs,   

 Mangel an Wissen und Informationen 

in KMUs,  

 direkte und individuelle Kundenorien-

tierung und übermäßiger Belastung 

mit derzeitigen Aufträgen in den 

KMUs, 

 Vorbehalte bei der Einstellung von 

hoch qualifiziertem Personal in 

KMUs,  

 geringe Beteiligung der regionalen 

KMUs in Aufgabenbereichen, die den 

Transfer von Wissen, Innovation und 

Technologien ermöglichen,  

 mangelnde Zusammenarbeit 

zwischen Forschungs- und 

Bildungseinrichtungen und KMUs auf 

nationaler Ebene,  

 mangelnde grenzübergreifende Zu-

sammenarbeit im Bereich Forschung-

Entwicklung und Innovation, man-

gelnde grenzübergreifende Zu-

ammenarbeit zwischen Forschungs- 

und Bildungsorganisationen und 

KMUs, 

 Schwierigkeiten bei der Suche nach 

geeigneten Partnern auf beiden Sei-

ten der Grenze,  

 geringe Internationalisierung, niedri-

ge Beteiligung an grenzübergreifen-

den Wertschöpfungsketten und ein 

begrenztes geografisches Aktionsge-

biet (Partner, Kunden) der KMUs,  

 übermäßige Sorge um den Schutz 

des geistigen Eigentums und unzu-

reichende Kenntnis über den Schutz 

des geistigen Eigentums in KMUs 

und Forschungs- und Bildungsein-

richtungen,  

 mangelndes Wissen in Forschungs- 

und Bildungseinrichtungen im Be-

reich der Promotions- und Marketing- 



 dienstleistungen, im Bereich Wissens

- und Kompetenzwiedergabe, sowie 

im Bereich Preisgestaltung hin-

sichtlich potenzieller Kunden aus 

dem Unternehmenssektor, insbeson-

dere der KMUs.  

 

Alpe Adria Coworking 

Brain Circulation durch Coworking 

in der Alpen Adria Region 

Das Projekt Alpe Adria Coworking, das im 

Rahmen der ersten Priorität 

(Wettbewerbsfähigkeit, Wissen und 

wirtschaftliche Zusammenarbeit) im Zei-

traum vom 1. Juni 2014 bis 31. März 2015 

durchgeführt wird, wird die Zusammenar-

beit und Stärkung des kreativen Start-up 

Sektors in der Alpen Adria Region mit 

dem Coworking Ansatz fördern. Die Pro-

jektpartnerschaft, die aus dem Lead Part-

ner GS gain&sustain OG aus Keutschach 

und den Projektpartnern Fachhochschule 

Kärnten/Visoka strokovna šola na Koro-

škem aus Spittal, Memo Institut, razisko-

vanje in svetovanje d.o.o. und TiPovej! 

aus Ljubljana besteht, hat es sich zum 

Ziel gesetzt die Coworking Bewegung 

bzw. Gemeinschaft einzuführen und zu 

fördern. Das Coworking ist eine Art der 

Arbeit, die die Zusammenarbeit von ver-

schiedenen Fachkräften in einem kreati-

ven Umfeld, produktiven und inspirieren-

den Orten, die als „coworking spaces“ 

bezeichnet werden, ermöglicht. Die Pro-

jektpartnerschaft wird mit den geplanten 

EFRE-Kofinanzierungsmitteln in Höhe 

von rund 60.000 EUR eine Website bzw. 

Plattform erstellen, eine Reihe von Veran-

staltungen und Workshops organisieren 

und eine Studie zum Coworking in der 

Alpen Adria Region durchführen. Die 

Nachhaltigkeit des Projekts wird durch die 

Entwicklung der Coworking Gemeinschaft 

gewährleistet.  

Die Ergebnisse der geplanten Studie wer-

den unter anderem auch zur Schaffung 

neuer Coworking Räume beitragen. Die 

Projektpartner sind auch nach Abschluss 

des Projektes bereit, den Webauftritt des 

Projektes als eine wichtige Wissensquelle 

zu verwalten.  

DAS PROJEKT NH-WF 
Leadpartner:  

Zentralanstalt für Meteorologie und Ge-

odynamik 

Projektpartner:  

Lawinenwarndienst Kärnten, Geografski 

inštitut Antona Melika (GIAM), Geodetski 

inštitut Slovenije (GIS)  

Das Projekt NH-WF (Naturgefahren ohne 

Grenzen – Natural hazards without fronti-

ers) endet im September 2014 und es 

kann schon jetzt auf einen sehr erfolgrei-

chen Projektverlauf zurückgeblickt wer-

den.   

Während der Projektlaufzeit wurden 

gemeinsame grenzüberschreitende 

Ausbildungen zum Thema Schnee- und 

Lawinenkunde durchgeführt. Zwei Wor-

kshops fanden auf der Selenitzahütte 

und eine Veranstaltung fand auf der Tur-

rach statt. Insgesamt konnten wir über 

200 Teilnehmer bei diesen Kursen be-

grüßen. Die Teilnehmer lernten aktuellste 

Methoden zur Beurteilung der Lawinen-

gefahr. NH-WF Mitglieder schulten die 

Teilnehmer auch im Umgang mit dem 

Lawinenverschüttetensuchgerät (LVS) 

und wie man eine erfolgreiche Kamera-

denrettung durchführt (LVS-Suche, Son-

dierung, Einsatz von Lawinenhunden). 

Am Ende der Kurse wurden noch neuste 

Sicherheitsausrüstungen vorgestellt. Die 

große Anzahl an Teilnehmer zeigt die 

Aktualität des Themas.  

 

Abbildung 1: ELAB Nr. 28 in der Wintersaison 2013/14 



Auszug der Ergebnisse von NH-

WF: 

Output: Lawinenlagebericht für die 

Karawanken 

Ein weiterer Schwerpunkt in dem Pro-

jektvorhaben war die Erstellung von 

Lawinenlageberichten für die Karawan-

ken. Für die Erstellung des Lawinenla-

geberichtes wurden hochalpine meteoro-

logische Stationen in den Karawanken 

gebaut. Die zeit- und arbeitsaufwändig-

sten Aktivitäten standen in Verbindung mit 

der Organisation und Installation der auto-

matischen Wetterstationen, sowie deren 

Einbindung in das vorhandene Messnetz. 

Nur dank aller Partner des NHWF Teams 

konnten die neuen Stationen am 

HOCHSTUHL, der KOSCHUTA und bei 

der SELENITZAHÜTTE gebaut werden. 

Weiteres wurden zwei Livebildkameras 

installiert: eine am Selenitzasattel mit 

Blick in Richtung Selenitzahütte und eine 

in Zellpfarre mit Blick in Richtung Ho-

chobir. Das Fertiggestellte Weather-

Monitoring-System ist auf der Projektho-

mepage öffentlich zugänglich. 

Die meteorologischen Stationen im Gebir-

ge unterstützen den Lawinenprognostiker 

bei der Arbeit. Für das Produkt Lawinen-

lagebericht werden folgende Parameter 

miteinbezogen:  

Schneedeckenuntersuchungen, Wetter-

prognose, Be-

obachtungen im 

Gelände, Be-

obachtungen der 

Web-Cams. Abb. 

1 zeigt das Pro-

dukt Lawinenla-

gebericht für die 

Karawanken.  

Die Instand-

setzung und die 

Wartung der 

Wetterstationen 

und das Betre-

iben des Wetter-

Monitoring-

Systems 

während der 

extrem, schne-

ereichen Winter-

saison 2013/14 

gestaltetet sich 

sehr arbeitsin-

tensiv. Die 

Messstation Se-

lenitzahütte, 

musste mehrfach vom Schnee freige-

schaufelt werden, da diese mehrfach zur 

Gänze in Schnee versank. 

Output: Erster transnationaler 

Lawinenbericht der Wintersaison 

2012/13 wurde im Saisonbericht 

der österreichischen Lawinenwarn-

dienste veröffentlicht 

Das Projekt NH-WF schaffte zum ersten 

Mal, dass slowenische und öster-

reichische Organisationen (GIAM, GIS, 

ARSO, Mountain Rescue Service of Slo-

venia, ZAMG, LWD Kärnten) gemeinsam 

einen Rückblick der Lawinensaison 

2012/2013 erstellten. Dieser Bericht kann 

bei allen österreichischen Lawinenwarn- 

diensten nachgefragt werden bzw. auch 

von der Projekthomepage herunterge-

laden werden. Der slowenische Beitrag 

wurde im Kapitel des Projektpartners 

LWD Kärnten veröffentlicht.  

Output: Gefahrenhinweiskarte Ste-

inschlag in den Mittleren Karawan-

ken 

Ein Output, welcher erfolgreich umgesetzt 

werden konnte, war die Erstellung einer 

Gefahrenhinweiskarte für Steinschlag in 

den Karawanken (siehe Abbildung 2). 

Diese Karten werden den lokalen 

Entscheidungsträgern zur Verfügung 

gestellt und können von allen Projektpart-

nern genutzt werden.  

Die Projektergebnisse wurden in öster-

reichischen und slowenischen Tageszei-

tungen, in mehreren Beiträgen beim ORF 

Fernsehen und ORF Radio, beim interna-

tionalen Snow Science Workshop in Gre-

noble (Frankreich), beim Trilateral Sym-

posium Natural Disasters in Slowenien in 

Ljubljana und bei der Tagung der de-

utschsprechenden Lawinenwarndienste in 

Kärnten veröffentlicht. 

Das NH-WF Team bedankt sich bei allen 

Institutionen, die das Projekt unterstützt 

haben. Besonderer Dank ergeht an das 

GTS für die Unterstützung im formalen 

Bereich.   

 

 

 

 

Abbildung 2: Gefahrenhinweiskarte Steinschlag in den Mittleren Karawanken 



Schneepegel (linkes Bild) und Niederschlagsmessgerät (rechtes Bild) am 1.3.2014  

Impressionen vom 3. Lawinenkurs in Zelenica (1. bis 2. März 2014)  

DAS PROJEKT CITY COOPERATION 
Das Projekt City Cooperation, das fünf Jahre im Rahmen des OP SI-AT 2007-2013 durchgeführt wurde und die 

gemeinsamen Interessen der 24 Städte der Grenzregion zwischen Slowenien, Österreich und Ungarn verband, wur-

de in diesem Sommer abgeschlossen. Das Projekt war vor allem darauf ausgerichtet, die beteiligten Städte besser 

zu promovieren und eine engere Zusammenarbeit zu ermöglichen. So hebt das Projekt die Vorteile von sieben öster-

reichischen, neun slowenischen und acht ungarischen Städten hervor, gibt ihnen einen größeren Wiedererken-

nungswert und ermöglicht gleichzeitig ein gemeinsames Auftreten in verschiedenen Bereichen. Die Projektpartner  



und Städte haben eine engere Zusammenarbeit im Bereich Tourismus, Wirtschaft, Kultur und unter jungen 

Menschen gegründet, und unter anderem die Präsentationsbroschüre für 24 Städte vorbereitet, ein Gutscheinheft 

und Stadtpläne und Reiseführer in Form von mobilen Anwendungen erstellt. Die Städte werden in Kurzfilmen 

vorgestellt, von denen jede im Rahmen des Projekts auch sein Maskottchen hat. 

Die Publikation des Projektes City Cooperation - 24 Städte bewegen etwas (siehe im Folgenden) steht Ihnen auf der 

Programmwebseite www.si-at.eu zur Verfügung.  

DAS PROJEKT SKUPAJ  

GEMEINSAME UND URBANE NATURRÄUMLICHE ETWICKLUNG AN DEN MURUFERN IN 

GORNJA RADGONA UND BAD RADKERSBURG  

Im Juli 2010 hat der Lead Partner Občina Gornja Radgona zusammen mit den Projektpartnern Gemeinde Bad 

Radkersburg und Javni zavod PORA, razvojna agencija Gornja Radgona im Rahmen der Priorität 2 Nachhaltige 

und ausgewogene Entwicklung mit der Durchführung des Projektes »Gemeinsame und urbane naturräumliche 

Entwicklung an den Murufern in Gornja Radgona und Bad Radkersburg« begonnen. 

Die Städte Gornja Radgona und Bad Radkersburg haben neben einer gemeinsamen Geschichte auch eine einma-

lige Lage, da beide Städte und damit auch beide Länder nur durch den Fluss getrennt werden. Bis zum ersten 

Weltkrieg bildeten die beiden Städte einen gemeinsamen Stadtorganismus, danach ging jede ihren eigenen Weg. 

Nun möchten sie wieder die Schlüsselkompetenzen nützen und zu einem zusammengehörenden und interessan-

ten Gebiet sowohl für die Bewohner als auch für die Besucher werden, wozu auch das Projekt SKUPAJ seinen Teil 

beiträgt.   



Die Städte Gornja Radgona und Bad 

Radkersburg haben neben einer 

gemeinsamen Geschichte auch eine 

einmalige Lage, da beide Städte und 

damit auch beide Länder nur durch 

den Fluss getrennt werden. Bis zum 

ersten Weltkrieg bildeten die beiden 

Städte einen gemeinsamen 

Stadtorganismus, danach ging jede 

ihren eigenen Weg. Nun möchten sie 

wieder die Schlüsselkompetenzen 

nützen und zu einem zusammen-

gehörenden und interessanten Gebi-

et sowohl für die Bewohner als auch 

für die Besucher werden, wozu auch 

das Projekt SKUPAJ seinen Teil be-

iträgt. Das Vorhaben ist die Fortset-

zung des Projektes »Maßnahmen im 

Tal der unteren Mur«, das mit Mitteln 

des Interreg III A kofinanziert wurde 

und umfasste einen bilateralen urba-

nistischen Wettbewerb in den Städ-

ten Gornja Radgona und Bad Rad-

kersburg. Das Projekt SKUPAJ 

stellte eine Erweiterung des bilatera-

len Wettbewerbs dar, da die architek-

tonischen Ideen des Siegerteams im 

Rahmen dieses Projektes verwirklicht 

werden. Nach Abschluss des Pro-

jekts werden die Städte mit Eintritt in 

die alten Stadtzentren architektoni-

sch verbunden und räumlich wieder 

zusammengehören.  

Das Projekt SKUPAJ besteht aus 

drei inhaltlichen Bereichen, 

nämlich: 

1. Projektmanagement und Infor 

 

 

  

 

 

 

 

 

 mations- und Öffentlichkeitsar

 beit  

2.  Implementationsprojekte:  

 Der Stadteingang von Gornja 

Radgona - Plattform über dem 

Fluss Mur, die Umwandlung des 

ehemaligen Grenzpolizeiberei-

ches als Stadtportal, Zugang zur 

Mur und Raum für das Aufhalten 

am Flussufer, Ausrichtung vis-a-

vis in Abhängigkeit vom Bereich 

vor der Polizeistation auf öster-

reichischer Seite des Flusses, 

Anlegestelle für Boote, usw., 

landschaftliche Gestaltung und 

Bepflanzung, als Ergänzung zu 

schon bestehenden Elementen, 

mit Sitzelementen, Promenade 

entlang der Mur mit restaurierter 

Uferwand in einigen Abschnitten 

und einzelnen Zugängen zum 

Flussufer;  

 der Bereich vor der Polizeistation 

Bad Radkersburg (Schaffung 

eines urbanen Balkons an der 

Mur, der die Brücke, die Altstadt 

und den Fluss Mura verbindet), 

Amtsvorplatz Bad Radkersburg 

(ehemaliges Zollgebiet wird in 

den Stadteingang von Bad Rad-

kersburg umgewandelt) und der 

Stadtpark Bad Radkersburg (er 

wird die Kreuzung des Flussufers 

der Mur und dem historischen 

Stadtzentrum bilden).  

3. Ideengrundlagen:   

 über die Gestaltung der Prome-

nade entlang der Mur in Gornja 

Radgona,  

 über die Gestaltung des Ufers 

der Mur in Bad Radkersburg,  

 über die Erweiterung des Flus-

slaufs der Mur in Gornja Radgo-

na.  

Das Projekt verfolgt folgende Zie-

le: 

 Erstellen eines visuellen Bewei-

ses zur Überwindung der Grenze 

durch die Schaffung von offenen 

öffentlichen Flächen auf beiden 

Seiten des ehemaligen 

Grenzübergangs, mit dem Ziel 

der Stärkung der kulturellen Iden-

tität dieses spezifischen histori-

schen Gebietes; 

 Erweiterung des Kreises der akti-

Umgebung vor der Polizeiwache in Bad Radkersburg  

Gestaltung des Stadteingangs nach Gornja Radgona   



 Betätigung der lokalen Bevölke rung und der Be-

sucher, durch die  Schaffung eines Netzes von offenen 

und sportlichen Flächen  entlang und auf beiden Seiten 

des  Flusses Mur; 

 Erstellen von nützlichen und bequemen Flächen 

zum Kennenlernen der Bürger und Bürgerinnen bei-

der Städte als Anreiz zum Kennenlernen und zur 

Kommunikation im Rahmen von Freiflächen; 

 Annäherung beider Städte und des Flusses Mur mit 

Schaffung von Zugängen zum Ufer und zur Prome-

nade im Sinne von besserer Zugänglichkeit und Re-

vitalisierung des Grenzgebietes entlang der Mur in 

Gornja Radgona und Bad Radkersburg; 

 Förderung des Bewusstseins über das Leben 

entlang eines Flusses; 

 Verbesserung der Qualität der grenzüberschreiten-

den Zusammenarbeit durch die Stärkung des 

gemeinsamen Standortes der Städte; 

 Schriftliche Definition der in Zukunft vorhergese-

henen Gestaltungseingriffe an den Ufern der Mur 

und die Entwicklung von stadtnahen Sportflächen in 

Gornja Radgona und Bad Radkersburg, in Form zu-

sammen erstellten Konzepten. 

 

Bisher wurden im Rahmen des Projektes alle Bau-

maßnahmen auf der österreichischen Seite des Flusses 

Mur in Bad Radkersburg abgeschlossen. Es wurden 

Konzepte für die Gestaltung der Promenade entlang der 

Mur in Gornja Radgona und zur Erweiterung des Flussla-

ufes der Mur in Gornja Radgona ausgearbeitet. Derzeit 

sind die Bauarbeiten auf der slowenischen Seite der Mur 

im Bereich des Stadteinganges von Gornja Radgona 

noch im Gange. Das Projekt wird am 31. 12. 2014 ab-

geschlossen sein. 

DAS PROJEKT RegioVitalis 

Film zu den Projektergebnissen RegioVitalis (Oktober 2010 – November 2014) 

010 startete das Thermenland Steiermark gemeinsam mit steirischen und slowenischen Partnern das EU-Projekt 

RegioVitalis, um die Stärken der südöstlichen Steiermark und dem Nordosten Sloweniens zu bündeln. Mit Fokus 

auf Gesundheit, Wellness und Ausbildung war es das Ziel, den regionalen Gesundheitstourismus mit gezielten 

Maßnahmen und Aktivitäten weiter zu beleben. 

 

2 Länder: Österreich und Slowenien 

 20.000 Beschäftigte im Gesundheitstourismus 

 7 Projektpartner: 

 Thermenland Steiermark www.thermenland.at 

 Qualifizierungsagentur Oststeiermark www.qua.or.at  

 Regionalentwicklung Oststeiermark www.oststeiermark.at 

 Schulungszentrum Fohnsdorf www.szf.at  

 Regionalentwicklungsagentur Mura www.rra-mura.si  

 Institut für Innovation und Unternehmertum www.zipiie.eu  

 Tourismusschule Radenci www.s-ssgtr.ms.edus.si  

 

Die wichtigsten Projektergebnisse sind in der Kurzübersicht RegioVitalis und im Film zum Projekt zusam-

mengefasst:  

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=7UA9gBYX-FA&feature=youtu.be 



 

DAS PROJEKT RECOVERY 
Die Zeit zu handeln ist gekommen 

Die aktuelle Wirtschaftskrise bede-

utete für die gesamte europäische 

(globale) Wirtschaft eine große Bela-

stung, aber es stellte sich heraus, 

dass mit koordinierten, schnellen, 

ehrgeizigen, mutigen und zielgeri-

chteten Maßnahmen auch neue 

Entwicklungsmöglichkeiten entste-

hen können. 

Dies ist auch den Projektpartnern 

des Projektes RECOVERY, welches 

im Rahmen des OP SI-AT 2007-

2013 durchgeführt wird, bewusst. 

Das Projekt wurde drei Jahre lang 

entwickelt, es wird am Ende Juni 

dieses Jahres abgeschlossen und 

sein Gesamtwert beträgt € 

527.752,00. 

Die Partner Pomurje Technology 

Park, E-zavod Ptuj und Europä-

isches Zentrum für Erneuerbare 

Energie Güssing haben im Rahmen 

des Projektes unter anderem innova-

tive, konkurrenzfähige, energieeffizi-

ente und umweltfreundliche 

Geschäftsideen identifiziert, welche 

zur Realisierung innovativer, smarter 

Investitionen, Entwicklungsprojekten 



und Geschäftsmöglichkeiten führen.    

Im Rahmen des Projektes wurden so 

drei Ideen ausgearbeitet, welchen 

die Unterstützung in Form von 

folgenden Aktivitäten geboten 

worden ist: 

 Beratung, Wissenstransfer, 

Erfahrungsaustausch durch 

Mentoren und andere unterstüt-

zende Dienstleistungen, 

 Know-how und Erfahrung exter-

ner Experten, 

 Erwerb von Schlüsselinformatio-

nen für neue, auch grenzüber-

schreitende Geschäftsverbindun-

gen. 

Als Partner sind wir uns sicher, dass 

die Ideenträger auf Grund der Unter-

stützung, welche sie im Rahmen des 

Projektes Recovery erhalten haben, 

schneller und leichter zur Realisie-

rung ihrer Ideen kommen werden. 

 

Lernzentrum 

Eine der wichtigsten Aktivitäten des 

Projektes Recovery war die Einrich-

tung eines Ausbildungszentrums in 

den Räumen des Medpodjetniški 

izobraževalni center in Ptuj. 

So wurde am 10. Februar 2014 das 

Lernzentrum für Installateure der 

modernen Technologien und für die 

erneuerbare Energie eröffnet. Das 

Zentrum ist mit modernster Technik 

ausgestattet, welche im Rahmen des 

Projektes Recovery mitfinanziert 

wurde. 

Das Schulungsprogramm, welches 

durch die Zusammenarbeit der Part-

ner EEE Güssing und MIC Ptuj 

entwickelt worden ist und für die Ver-

besserung des Wissensniveaus und 

für die Erhöhung der Kompetenzen 

auf dem Gebiet der Verwendung von 

EE-Technologien sorgen wird, um-

fasst 10 Themen: 

1. Biomasse – Energiesysteme, 

2. Ökologisches Marketing, 

3. Koordination auf dem Bau, 

4. Grundlagen der He-

izungstechnik, 

5. Solarenergie,  

6. Solarthermie,  

7. Wärmepumpen, 

8. Wärmebilanz, 

9. Thermodynamik, 

10. Sicheres Arbeiten mit der Elek-

trik. 

Das Trainingsprogramm ist für Instal-

lateure, Mechaniker und Elektriker, 

Schüler und Studenten der techni-

schen Bereiche, Arbeitsuchende und 

Unternehmen bestimmt, die durch 

das Programm spezifische Kenntnis-

se auf dem Gebiet der EE-

Technologien erwerben oder ergän-

zen und gleichzeitig auch zusätzli-

ches praktisches Wissen erwerben 

können. 

Durch das Projekt Recovery erwartet 

man positive Auswirkungen auf die 

Umwelt (Energieeinsparung, CO2-

Reduzierung, die Erhöhung der 

Nutzung erneuerbarer Energien, 

Energieeffizienz) und weil das 

grenzüberschreitende Projektgebiet 

großes Energiepotenzial aufweist, 

wird das Schulungszentrum der 

Umwelttechnologien in Zukunft eine 

verbesserte Lebensqualität für die 

Bevölkerung der Region sichern kön-

nen. 

Durch seine Infrastruktur ist das Zen-

trum auf ein bestimmtes Segment 

der Umwelttechnik und der Energie-

erzeugung ausgerichtet, und es hat 

das Ziel, Synergieeffekte, wie Arbeit-

splatzschaffung, wirtschaftliche 

Erholung und Globalisierung des 

grenzüberschreitenden Gebiets zu 

erzeugen.  

Wir, die Projektpartner, behaupten, 

dass das Projekt positive Auswirkun-

gen auf die Umwelt- und 

Beschäftigungspolitik hat und dass 

bestimmte Potenziale, welche die 

Projektregion hat (Erdwärme, Sola-

renergie) dadurch besser ausgenutzt 

werden. 

Weitere Informationen über die Pro-

jektaktivitäten sind auf der Internet-

seite des Projektes www.recovery-

projekt.eu oder von den Projektpart-

nern erhältlich. 

Lead Partner: 

Pomurski tehnološki park 

Plese 9a, SI - 9000 Murska Sobota 

Kontaktna oseba: mag. Marko Moč-

nik 

T: +386 (0)2 530 82 00 

E: markom@p-tech.si 

Die Partner:  

 

E-zavod, Ptuj 

Čučkova 5,  

2250 Ptuj 

Kontaktna oseba: Matjaž Gerl 

T: +386 (0)2 749 32 26 



E: matjaz@ezavod.si  

 

European Center for Renewable Energy 

Europastrasse 1, A - 7540 Güssing 

Kontaktna oseba: Joachim Hacker 

T: +43 3322 9010 85 00 

E: j.hacker@eee-info.net 

DAS PROJEKT GOAL 
Wertvolle Erkenntnisse für den 

grenzüberschreitenden Katas-

tropheneinsatz  

Mit dem EU-Projekt „GOAL" soll die 

grenzüberschreitende Zusammenar-

beit zwischen den Einsatzkräften und 

Behörden in Kärnten, der Steiermark 

und Slowenien weiter ausgebaut 

werden. Es geht darum, die jeweili-

gen Maßnahmen zur Katastrophen-

bewältigung aufeinander ab-

zustimmen, gemeinsame 

Einsatzpläne zu erstellen und gegen-

seitig von den Erfahrungen und 

Kenntnissen zu profitieren. 

Seit Oktober 2011 arbeiten die Pro-

jektpartner unter dem Motto „Hilfe 

ohne Grenzen“ an der Entwicklung 

gemeinsamer Vorgehensmodelle für 

Katastrophen und Unfälle, wobei 

speziell die Bereiche Hochwasser, 

Waldbrände, gefährliche Güter und 

Tunnelsicherheit im Mittel-punkt ste-

hen. Weitere Kernbereiche sind die 

Kommunikation im Katastrophenfall, 

die Kompatibilität von 

Einsatzgerätschaften, die Entwic-

klung gemeinsamer Ausbildungsvor-

haben sowie die Abstimmung in der 

Stabsarbeit. 

Um die jeweiligen Einsatzverfahren 

in den Regionen noch besser aufei-

nander abzustimmen und neue zu 

definieren wurden auch drei 

grenzüberschreitende Großübungen 

durchgeführt. Nach einer zweitägi-

gen Waldbrandübung 2012 im 

Grenzgebiet der Steiermark auf der 

Soboth und einer Tunnelübung 2013 

im Loibltunnel erfolgte Anfang Mai 

2014 der Abschluss mit einer inter-

nationalen Katastrophenschutzübung 

in Kärnten. 

Insgesamt standen am 9. und 10. 

Mai 2014 rund 1.000 Einsatzkräfte 

aus Kärnten, der Steiermark, 

Slowenien und Friaul-Julisch-

Venetien im Großraum Feistritz im 

Rosental im Einsatz. Konkret wurden 

Möglichkeiten eines grenzüberschre-

itenden Einsatzes bei einem 

Waldbrand, bei Hochwasser, Unfäl-

len mit gefährlichen Stoffen, bei 

einem Schiffsunglück und einem 

Flugzeugabsturz erprobt. 

Dabei konnten die zahlreichen 

Testerfahrungen aus den vorange-

henden Übungen und die Erkennt-

nisse aus den Evaluierungen bereits 

positiv umgesetzt und für die zu-

künftige Zusammenarbeit nochmals 

weiter entwickelt werden. 



Projektergebnisse erfolgreich 

im Ernstfall eingesetzt 

Wie wichtig diese gemeinsamen 

Bemühungen um den Ausbau einer 

grenzüberschreitenden Katas-

trophenbewältigung sind, haben 

nicht zuletzt die verheerenden 

Waldbrände in Ober-italien im letzten 

Sommer und der massive Eisregen 

in Slowenien im vergangenen Winter 

gezeigt. In beiden Fällen konnten die 

gewonnen Erkenntnisse aus dem EU

-Projekt „GOAL“ beim grenzüber-

schreitenden realen Hilfseinsatz be-

reits erfolgreich eingesetzt werden. 

Landeshauptmann Dr. Peter Kaiser 

sprach sich daher im Rahmen der 

Katastrophenschutz-übung im Ro-

sental auch dafür aus, die Zusamme-

narbeit der Behörden und 

Einsatzkräfte im Alpen-Adria-Raum 

noch weiter auszubauen. Dies sei 

umso wichtiger, da Auslöser für Kata

-strophen immer komplexer und um-

fangreicher sein würden. Landesha-

uptmann Dr. Peter Kaiser trat auch 

dafür ein, dass die grenzüberschrei-

tende Sicherheitskooperation auch 

nach dem Auslaufen von „GOAL“ 

fortgesetzt werde. Entsprechende 

Vorbereitungsarbeiten und konkrete 

Analysen für künftige Herausfor-

derungen an den Katas-

trophenschutz wurden dazu bereits 

im Rahmen eines trilateralen Wor-

kshops eingeleitet. 

Leadpartner des Projektes „GOAL“, 

das noch bis November 2014 läuft, 

ist das Amt der Kärntner Landesregi-

erung, das bei der Umsetzung auf 

die Erfahrungen des Landesfeu-

erwehrverbandes Kärnten zählen 

kann. Weitere Projektpartner sind 

der Kärntner Zivilschutz-verband, der 

Landesfeuerwehrverband Stei-

ermark, der Feuerwehr- und Ret-

tungsdienst Krainburg und die 

Verwaltung der Republik Slowenien 

für Zivilschutz und Rettungswesen, 

Ministerium für Landesverteidigung. 



DAS PROJEKT KUTSCHENIZA 

Maßnahmenvorschläge zur 

Lösung der Qualitätsprobleme 

am Grenzfluss Kutschenitza 

und Maßnahmen zur Verbesse-

rung der ökologischen Situati-

on des Gewässers und des 

gewässernahen Raumes  

Das allgemeine Ziel des Vorhabens - 

die gemeinsame Erstellung eines 

Maßnahmenkataloges zur Lösung 

von Qualitätsproblemen an der 

Kutschenitza – konnte durch intensi-

ve, gemeinsame Zusammenarbeit 

erreicht werden. 

Da die Kutschenitza/Kučnica ein 

Grenzfluss ist, kann eine Bearbei-

tung der vorhandenen Fragestellun-

gen im Einzugsgebiet nur gemein-

sam erfolgen. Der Fluss benötigt zur 

Lösung der Probleme abgestimmten 

Input von beiden Seiten der Grenze. 

Nur so lassen sich auch die Auswir-

kungen auf das Gewässer sowie auf 

den gewässernahen Raum leichter 

abschätzen und nachhaltig ver-

bessern. Auf der Basis einer intensi-

ven Problemanalyse, die umfassen-

de Datenbestände einbeziehen 

konnte, wurden verschiedenste 

Maßnahmen zur ökologischen Ver-

besserung des Gewässers diskutiert, 

Wünsche aus der Region und aus 

Fachbereichen erhoben,  Synergien 

genutzt bzw. die Maßnahmenpakete 

optimiert. Im Vordergrund steht die 

Herstellung des „guten Zustandes“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

der Kutschenitza, wobei auch die 

Machbarkeit dieser gemeinsamen 

Maßnahmen miteinbezogen wird.  

 

Das vorgeschlagene Maßnahmenpa-

ket beinhaltet folgende Schwerpunk-

te: 

 fehlende Grundlagen für die 

stoffliche Situation erarbeiten 

(Modell mit Szenarien) 

 eine Reduktion des Schwebstoff 

– und Sedimenteintrages aus 

Zubringergräben erwirken 

 die Struktur des Gewässerlaufes 

verbessern und 

 das Problembewusstsein stärken 

(Aufbau und Implementierung 

einer interdisziplinären Plattform) 

 

Am 14. April 2014 fand in Bad Rad-

kersburg, das Final Meeting des  

 

 

grenzüberschreitenden EU-Projektes 

KUTSCHENIZA statt. Dabei wurden 

die Ergebnisse präsentiert und deren 

Akzeptanz durch die politischen 

Entscheidungsträger bzw. die öster-

reichisch slowenische Grenzgewäs-

serkommission der Mur hergestellt. 

 

Diese Schwerpunkte der künftigen 

gemeinsamen Umsetzungsarbeiten 

über EU Projekte wurden von den 

Vertretern Österreichs und Sloweni-

ens in Form eines Memorandums 

vorgelegt und gemeinsam feierlich 

unterzeichnet. 

 

Und natürlich stellt das Projekt eine 

weitere Verbesserung der 

grenzüberschreitenden Kooperation 

dar. 



MITTEILUNGEN Fragebogen zur grenzübergreifenden Zusam-

menarbeit zwischen Slowenien und Österreich 

im Programzeitraum 2007-2013 

Im Rahmen des Operationellen Programms 

grenzübergreifender Zusammenarbeit zwischen 

Slowenien und Österreich im Programmzeitraum 2007-

2013, veröffentlichte die Verwaltungsbehörde/das 

Gemeinsame technische Sekretariat in der zweiten 

Hälfte des Jahres 2013 einen Fragebogen zur 

grenzübergreifenden Zusammenarbeit zwischen 

Slowenien und Österreich. Der anonyme Fragebogen, 

bestehend aus 69 Fragen, wurde von 179 Personen 

ausgefüllt. Die Fragen waren in drei Abschnitte unterte-

ilt: allgemeine Fragen, Fragen zur Informations- und Öf-

fentlichkeitsarbeit und Fragen zur neuen Programmperi-

ode 2014-2020. Die Antworten der Befragten haben da-

zu beigetragen, die bisherige Arbeit und Errun-

genschaften auf dem Gebiet der grenzübergreifenden 

Zusammenarbeit zu bewerten und werden auch zu einer 

höheren Qualität der Vorbereitungen für den neuen Pro-

grammzeitraum 2014-2020 beitragen.  

Die Analyse des Fragebogens steht Ihnen in englischer 

Sprache auf der Programmwebseite unter folgendem 

Link zur Verfügung: http://www.si-at.eu/images/

uploads/Analysis%20of%20the%20survey.pdf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuch von Vertretern des Forschungsinstituts 

für Finanzpolitik aus Thailand 

In Maribor empfing die Verwaltungsbehörde/das Gemein-

same technische Sekretariat des Operationellen Pro-

gramms Slowenien-Österreich 2007-2013 am 12. Juni 

2014 im Rahmen des Government Office of the Republic of 

Slovenia for Development and European Cohesion Policy, 

Cross-border Programmes Management Division die Ver-

treter des Forschungsinstituts für Finanzpolitik (Fiscal Po-

licy Research Institute) des Finanzministeriums des Köni-

greichs Thailand, die sich auf einem Studienbesuch hin-

sichtlich des Forschungsprojektes »Strategien für die 

Entwicklung von Zukunftsbranchen: Neue Visionen für das 

Clustering in der ASEAN-Wirtschaftsgemeinschaft« in der 

Republik Slowenien und der Republik Österreich befanden. 

Es war das Ziel der Reise, durch den Besuch von relevan-

ten öffentlichen, akademischen und privaten Einrichtungen, 

Informationen und Ideen für die zukünftige Entwicklung der 

Industrie in Form von länderübergreifenden Clustern und 

den entsprechenden Leitlinien auszutauschen. Im Rahmen 

des Besuchs wurde den thailändischen Vertreter die 

grenzübergreifende Zusammenarbeit zwischen der Repu-

blik Slowenien und der Republik Österreich im Rahmen des 

Programms sowie einige Beispiele von Projekten aus ihrem 

Interessenbereich vorgestellt. 



 

Workshop für Begünstigte zum Thema Beri-

chterstattung und ISARR Informationssystem  

Am 18. Juni 2014 organisiert die Verwal-

tungsbehörde/das Gemeinsame technische Sekretariat 

des Operationellen Programms Slowenien-Österreich 

2007-2013 im Hotel Betnava in Maribor einen Workshop 

zum Thema Berichterstattung und ISARR Informati-

onssystem für die Lead und Projektpartner der Vorha-

ben, für die die EFRE Kofinanzierungsverträge im 

Rahmen des Öffentlichen Aufrufs zur Einreichung der 

Projektideen des OP SI-AT 2007-2013 unterzeichnet 

wurden. 

 

Kontrolle der Verwaltungsbehörde/des Gemein-

samen technischen Sekretariats vor Ort  

In diesem Jahr hat die Verwaltungsbehörde/das 

Gemeinsame technische Sekretariat des OP SI-AT 2007

-2013 sechs Kontrollen vor Ort durchgeführt, und 

zwar bei folgenden Vorhaben :  

 SCIS (28. Januar 2014),  

 UL4C (18. Februar 2014),  

 AIN-DJN (20. Februar 2014) 

 EXP-ERT 2020 (23. April 2014),  

 ALPA (3. Juni 2014) in  

 Amc Promo BID (11. Juni 2014).   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Neuer Vertreter der 

Europäischen Kommission im 

Rahmen des OP SI-AT 2007-

2013 

Bei der Europäischen Kommission 

kam es im Mai dieses Jahres zu Än-

derungen hinsichtlich der Vertreter 

der Europäischen Kommission für 

einige Programme grenzübergreifen-

der Zusammenarbeit im Rahmen der 

Generaldirektion Regionalpolitik und 

Stadtentwicklung (DG REGIO). Der 

bisherige Vertreter der Europäischen 

Kommission für das Programm OP 

SI-AT 2007-2013, Guus Muijzers, hat 

seine Rolle und Aufgaben hin-

sichtlich des Programms 

grenzübergreifender Zusammenar-

beit zwischen Slowenien und Öster-

reich an den neuen Vertreter der 

Europäischen Kommission, Alexan-

der Ferst, übergeben.  

Die Verwaltungsbehörde und das 

Gemeinsame technische Sekretariat 

des OP SI-AT und alle Program-

mpartner bedanken sich bei Guus 

Muijzers für die über mehrere Jahre 

andauernde Begleitung des Pro-

gramms, für seine Resonanz und 

Gabe nützlicher Tipps und begrüßen 

gleichzeitig Alexander Ferstl im 

Rahmen des Programms und hoffen 

auch in Zukunft auf eine erfolgreiche 

Zusammenarbeit.  

Abgeschlossene Vorhaben im 

Rahmen des OP SI-AT 2007-

2013 

Das Operationelle Programm 

Slowenien-Österreich 2007-2013 

nähert sich langsam seinem Ende. 

Obwohl einige Projekte gerade erst 

mit der Durchführung ihrer Akti-

vitäten begonnen haben, haben an-

dere die Durchführung dieser bereits 

abgeschlossen; einige Partner-

schaften haben sogar schon ihre 

Endberichte eingereicht und die 

letzte Auszahlung der EFRE-Mittel 

im Rahmen ihres Projektes erhalten, 

das in diesem Programmzeitraum 

ausgeführt wurde. Von insgesamt 87 

bestätigten Projekten sind Ende Juni 

2014 schon 44 Projekte abgeschlos-

sen.  

Änderungen der Kontaktdaten 

 Am 1. März 2014 wurde auf Grun-

dlage der Verordnung der Regierung 

der Republik Slowenien über die 

Gründung und Funktionen der Regi-

erungsbehörde der Republik 

Slowenien für Entwicklung und 

Europäische Kohäsionspolitik, die im 

Rahmen der Regierungssitzung am 

27. Februar 2014 beschlossen und 

im Amtsblatt der Republik Slowenien 

(Amtsblatt RS, Nr. 15/14) veröf-

fentlicht wurde, die Regie-

rungsbehörde der Republik Sloweni-

en für Entwicklung und Europäischen 

Kohäsionspolitik, die von Staatsse-

kretärin Andrea Kert geleitet wird, 

gegründet. Die neue Regie-

rungsbehörde ist für die Bereiche 

europäische Kohäsionspolitik und 

Entwicklung zuständig und besteht 

aus drei Ämtern: dem Amt für 

europäische Kohäsionspolitik, dem 

Amt für europäische territoriale Zu-

sammenarbeit und Finanzmecha-

nismen und dem Amt für technische 

Hilfe und allgemeine Angelegenhei-

ten. Mehr Informationen zur neuen 

Behörde stehen Ihnen auf der Web-

site der Regierungsbehörde 

(www.svrk.gov.si) zur Verfügung.  

Mit genanntem Datum hat die Regie-

rungsbehörde im Rahmen des Am-

tes für europäische territoriale Zu-

sammenarbeit und Finanzmecha-

nismen die Rolle der Verwal-

tungsbehörde des Operationellen 

Programms für die grenzübergreifen-

de Zusammenarbeit zwischen 

Slowenien und Österreich in der Pro-

grammperiode 2007-2013 übernom-

men. Zu Änderungen ist es auch im 

Rahmen der Regionalbehörden in 

Slowenien und Österreich gekom-

men. Die aktualisierten Kontaktdaten 

der Verwaltungsbehörde / des 

Gemeinsamen technischen Sekreta-

riats und der anderen Programmier-

strukturen stehen Ihnen auf der Pro-

grammwebseite und auch im Folgen-

den zur Verfügung.  

 

VERWALTUNGSBEHÖRDE (VB) 

Government Office of the Republic of 

Slovenia for Development and Euro-

pean Cohesion Policy  

Cross-Border Programmes Management 

Division 

Trubarjeva 11, SI-2000 Maribor 

Leiterin des Programms: Laura Lajh Rau-

ter 

Tel: + 386 (0)1 400 3150  

 

GEMEINSAMES TECHNISCHES      

SEKRETARIAT (GTS) 

 

Government Office of the Republic of 

Slovenia for Development and Euro-

pean Cohesion Policy  

Cross-Border Programmes Management 

Division 

Trubarjeva 11, SI-2000 Maribor 

Tel: + 386 (0)1 400 3167 

E-mail: jts-si-at.svlr@gov.si  

Alexander Ferstl 

Guus Muijzers 



 

Leiterin des GTS: Mojca Trafela 

Tel. +386 (0)1 400 3167 

 

EFRE-Vertragsverwalter: Mag. Aleš Mir 

Tel. +386 (0)1 400 3156 

 

EFRE-Vertragsverwalterin: Bojana Ploj 

Tel. +386 (0)1 400 3161 

 

EFRE-Vertragsverwalter: Tadej Novak 

Tel. +386 (0)1 400 3159 

 

Activity-manager: Natalie Majcenovič 

Tel. +386 (0)1 400 3153 

 

REGIONALBEHÖRDEN IN SLOWENI-

EN  

 

Government Office of the Republic of 

Slovenia for Development and Euro-

pean Cohesion Policy  

European Territorial Cooperation Division 

Trubarjeva 11, SI-2000 Maribor 

 

Kontaktperson: Mateja Vegič 

Tel: + 386 (0)1 400 3169 

E-mail: mateja.vegic@gov.si 

 

Kontaktperson: Ksenija Fak 

Tel: + 386 (0)1 400 3145 

E-mail: ksenija.fak@gov.si 

 

Kontaktperson: Vanja Jevremov 

Tel: + 386 (0)1 400 3148 

E-mail: vanja.jevremov@gov.si 

 

 

REGIONALBEHÖRDEN IN ÖSTER-

REICH  

 

RMB - Regionalmanagement Burgen-
land GmbH 
Marktstraße 3, Technologiezentrum 
Eisenstadt,  
A-7000 Eisenstadt 
Kontaktperson: Harald Ladich 

Tel. +43 (0)26 82 704 2424 
E-mail: harald.ladich@rmb.co.at 

Amt der Steiermärkischen Landesregi-
erung  

Abt. 7 Landes- und Gemeindeentwic-
klung 

Referat für Landesplanung und Gemein-
deentwicklung 

Trauttmansdorffgasse 2, A-8010 Graz 

Kontaktperson: Johann Klug 

Tel. +43 (0)316 877 2170 

E-mail: johann.klug@stmk.gv.at    

 

KWF Kärtner Wirtschaftsförde-
rungsfonds 

Völkermarkter Ring 21-23 , A-9020 Kla-
genfurt 

Kontaktperson: Diane Tiefenbacher 

Tel. +43 (0)463 55 800 40 

E-Mail: tiefenbacher@kwf.at  
 

für die Priorität 2 in Kooperation mit 
Amt der Kärntner Landesregierung,  
Abt. 3 - Kompetenzzentrum Lande-
sentwicklung und Gemeinden 
Uabt. Orts- und Regionalentwicklung 
Mießtalerstraße 1, A-9020 Klagenfurt 
Kontaktperson: Christian Kropfitsch 
Tel. + 43 (0)50 536 13151 
E-mail: christian.kropfitsch@ktn.gv.at 

NATIONALE AUSGABEN-

BESTÄTIGUNGSSTELLE (First Level 

Control) 

 

Slowenien: 

 

Služba Vlade Republike Slovenije za 

razvoj in evropsko kohezijsko politiko 

Urad za evropsko teritorialno sodelova-

nje in finančne mehanizme  

Sektor za kontrolo - programi ETS, IPA in 

MFM 

Kotnikova 5, SI-1000 Ljubljana 

Kontaktperson: Dušan Kotnik 

Tel.: + 386 (0)1 400 3424 

Kontaktperson: Maja Martinšek 

Tel.: + 386 (0)1 400 3423 

E-Mail: kontrola-at.svlr@gov.si  

 

Österreich:  

 

Regionalmanagement Burgenland 

GmbH, Marktstraße 3, A-7000 Eisenstadt  

Kontaktperson: Thomas Grass  

Tel.: +43 (0) 2682 / 704 2444  

E-Mail: thomas.grass@rmb.co.at    

Amt der Steiermärkischen Landesregi-

erung 

Abteilung 7 Landes- und Gemeinde-

entwicklung 

Trauttmansdorffgasse 2, A-8010 Graz 

Kontaktperson: Margit Feiertag-

Tantscher 

Tel.: +43(0)316 / 877-4837 

E-Mail: margit.feiertag-

tantscher@stmk.gv.at  

In Kooperation mit der  

Fachabteilung 4B Landesbuchhaltung 

Referat 2, Prüfstelle Burggasse 11-13, A-

8010 Graz 

Tel.: +43(0)316 / 877-3243 

E-Mail: christa.bradler@stmk.gv.at  

 

Amt der Kärntner Landesregierung 

Abt. 3 - Kompetenzzentrum Lande-

sentwicklung und Gemeinden, Uabt. 

Fondsmanagement 

Sachgebiet Förderabwicklung im 

Rahmen der Orts- und Regionalentwic-

klung 

Mießtalerstraße 1, A-9021 Klagenfurt am 

Wörthersee 

Kontaktperson: Werner Piendl  

Tel.: +43(0)50 536 57305 

E-Mail: werner.piendl@ktn.gv.at  

 

Kärntner Wirtschaftsförderungs 

Fonds 

Völkermarkter Ring 21-23, A-9020 Kla-

genfurt am Wörthersee 

Kontaktperson: Heimo Juritsch  

Tel.: +43 463 55 800 26 

E-Mail: hjuritsch@kwf.at  

 

Bundesministerium für Arbeit, Sozia-

les und Konsumentenschutz 

Abteilung VI/6b Bilaterale Zusammenar-

beit in der Arbeitsmarktpolitik  

Stubenring 1, A- 1010 Wien 

Kontaktperson: Mag. Josef Horvath 

Tel.: +43 1 711 00 6500 

E-Mail: jo-

sef.horvath@sozialministerium.at  

 

Bundesministerium für Land- und 

Forstwirtschaft, Umwelt und Was-

serwirtschaft 

Prüfstelle 

Stubenring 1, A- 1012 Wien 

Kontaktperson: Christian Schevaracz 

Tel.: +43 1 71100 2341 

E-Mail: christi-
an.schevaracz@lebensministerium.at  

Kontaktperson: Sabine Reichebner 

Tel.: +43 1 71100 6609 

E-Mail: sabi-
ne.reichebner@lebensministerium.at 

  

BESCHEINIGUNGSBEHÖRDE (BB) 

 

Javni sklad RS za regionalni razvoj in 

razvoj podeželja 

Škrabčev trg 9a, SI-1310 Ribnica 

Tel. + 386 (0)1 836 19 53 

E-Mail: info@regionalnisklad.si  

 

PRÜFBEHÖRDE (PB) 

 

Ministrstvo za finance 

Urad RS za nadzor proračuna 

Fajfarjeva 33, SI-1000 Ljubljana 

Tel. + 386 (0)1 369 69 00 

mailto:thomas.grass@rmb.co.at
mailto:info@regionalnisklad.si


ANKÜNDIGUNGEN 
Tag der Europäischen Zusammenarbeit 2014 

Wie schon in den letzten beiden Jahren, wird sich das 

Operationelle Programm grenzübergreifender Zusam-

menarbeit Slowenien-Österreich 2007-2013 auch in die-

sem Jahr an den Veranstaltungen im Rahmen des Ta-

ges der Europäischen Zusammenarbeit (European Coo-

peration Day – EC DAY) beteiligen. In der Woche vom 

15. bis 21. September 2014 wird das Programm die 

Gelegenheit nutzen sich der Öffentlichkeit vorzustellen 

und wird auch, wie schon im Jahr zuvor, Besichtigungen 

von Projekten vor Ort organisieren.  

Interessierte Projekte können Ihre Vorschläge für lokale 

Veranstaltungen im Rahmen des EC DAY 2014 per E-

Mail ans Gemeinsame technische Sekretariat senden.  

 

Abschlusskonferenz des Vorhabens PEMURES 

Im Rahmen des Vorhabens mit dem Kurztitel PE-

MURES (Penetrating the Energy Market by Up to now 

Unused Renewable Energy Sources) wird es eine Ab-

schlusskonferenz am 15. Januar 2015 in Ljutomer 

(Slowenien) geben. Hier werden die umfangreichen 

Ergebnisse des Projekts vorgestellt, wie beispielsweise 

das grenzübergreifende Energiekonzept, die Studie über 

die Nutzung von biogenen Abfällen, das grenzübergrei-

fende Weißbuch für erneuerbare Energie, die Geother-

mie-, Biomassenutzung und die Studie der Kurzumtri-

ebsplantagen. Alle bisherigen Ergebnisse des Projekts 

stehen schon jetzt auf www.pemures.com zum Downlo-

ad zu Verfügung. 

 

Die Projekte Efficient Effective Smart und Smart 

Energy veranstalten den Pixathlon Alpe Adria 

im Rahmen des Tages der Europäischen Zu-

sammenarbeit 2014 

Veranstaltungsbegin: 13. 09. 2014 

Ende der Veranstaltung: 25. 09. 2014 

Webseite der Veranstaltung: http://pixathlon.in/

alpsadria/    

Programmwebseiten: www.si-at.eu und 

www.interreg.net 

Länder: Österreich, Italien, Slowenien 

Adresse: Lakeside B01, 9020 Klagenfurt 

Kontaktperson: Martin Krch  

Sprachen: Deutsch, Italienisch, Slowenisch, Englisch 

Zielgruppen: die Öffentlichkeit, die Presse 

Veranstaltungsorte: die Städte Klagenfurt, Ljubljana, 

Villach, Triest 

Beschreibung: 

In diesem grenzüberschreitenden Fotowettbewerb wer-

den die Teilnehmer eingeladen, eine fremde Stadt jen-

seits der Grenze fotografisch zu porträtieren. Fotografie 

wird damit zur gemeinsamen Sprache, die drei verschie-

dene Kulturen verbindet. Der Fotowettbewerb findet am 

13. September in den Städten Villach (Österreich) 

und Triest (Italien) statt, während die Städte Klagenfurt 

(Österreich) und Ljubljana (Slowenien) am 14. Septem-

ber am Programm stehen. An beiden Tagen treffen 

sich die Teilnehmer aus beiden Partnerländern zu einem 

gemeinsamen Frühstück in der Grenzregion und werden 

anschließend in die "fremde" Stadt gebracht, wo sie die 

Herausforderung erwartet, in sechs Stunden zu sechs 

Themen Aufnahmen zu machen. Innerhalb dieser sechs 

Stunden werden sie die neue Stadt in einer intensiven 

und außergewöhnlichen Art und Weise kennen lernen. 

Ab 25. September finden in jeder der drei Städte die 

Preisverleihungen statt, die gleichzeitig die Eröffnungs-

veranstaltungen zu einwöchigen Ausstellungen der foto-

grafischen Arbeiten sind. Damit können auf einzigartige 

Weise die Perspektiven der benachbarten Städte aufei-

nander erlebt werden. Die Veranstaltung wird von den 

Projekten "Efficient Effective Smart" (Slowenien-

Österreich) und "Smart Energy" (Italien-Österreich) 

durchgeführt und soll die Projektthemen Energietechno-

logien, Bildung, Unternehmertum und grenzüberschrei-

tende Zusammenarbeit in ein neues Medium übertragen 

und sichtbar machen. 

Alle, die gerne fotografieren, sind eingeladen, an dieser 

Veranstaltung teilzunehmen - bitte melden Sie sich hier 

(http://pixathlon.in/alpsadria/) an. 



 

„Europe in My Region“ Fotowettbewerb  

Bereits zum dritten Mal führt die Europäische Kommission (DG REGIO) den Fotowettbewerb „Europe in My Re-

gion“ durch, der das Ziel hat, erfolgreiche, durch die Europäische Union unterstützte Projekte hervorzuheben und 

herauszufinden, was für eine Bedeutung diese Projekte für die Gemeinden haben. Um teilzunehmen müssen Sie 

lediglich ein Foto von einem Projekt hochladen, auf dem die Infotafel, Erläuterungstafel oder ein Poster mit der EU 

Fahne im Bild zu sehen ist, so dass man sehen kann, dass es sich um eine Förderung seitens der EU handelt. 

Teilen Sie Ihre Fotos und gewinnen eine Fotoausrüstung im Wert von 1.000 EUR sowie eine Reise für zwei Perso-

nen im Oktober 2014 nach Brüssel.  

Der Teilnahmeschluss ist der 25. August 2014. Mehr Informationen zum Fotowettbewerb stehen Ihnen auf der Fa-

cebook-Seite der Europäischen Kommission zur Verfügung (https://www.facebook.com/EuropeanCommission/

app_386310531430573). 


